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1 Einleitung 

Vielen Dank für den Erwerb Ihres i-Frame - eine professionelle und trotzdem preisgünstige Plattform 
zur digitalen Beschilderung mit Netzwerk bzw. Internet Funktionen, welche es Ihnen erlaubt 
Multimedia-Dateien in Full-HD Qualität wiederzugeben. 
 
Die Bedienung ist einfach, es wird keine Zusatzsoftware benötigt. Einfach die Speicherkarte 
einstecken oder Netzwerkverbindung konfigurieren und schon können Multimedia Dateien von der 
ausgewählten Quelle wiedergegeben werden. 
 
Es gibt derzeit folgende Komplettlösungen: 
 
Der i-Frame HOME ist ein eigenständiger digitaler Bilderrahmen mit hochwertigem Echtholzrahmen  
~50x70cm groß, einem Full-HD IPS 22,4" Bildschirm und integriertem Steuerungscomputer. Dieser 
kann wie ein normaler Bilderrahmen mit einem statischen Bild oder als Präsentationsfläche mit 
verschiedenen Diashow- bzw. Präsentations-Funktionen verwendet werden. 
 
Der i-Frame HOME2 ist das Nachfolgemodell des HOME. Es enthält einen 32" Philips AMVA LED 
Monitor in Industriequalität und ist von einem Holzrahmen (Außenmaße 48x78,5cm). Die neue 
Konstruktion ermöglicht es dem Endkunden den Holzrahmen und das Passepartout 
selbstständig zu tauschen (Standardfarben sind: schwarz, Erle natur, weiß, kirsch). Darüber 
hinaus sind viele verschiedene Rahmen-Einzelanfertigungen erhältlich, z.B. Barock-Design. 
 
Der i-Frame HOME2-XL ist technisch mit dem HOME2 identisch, besitzt jedoch einen 46" Monitor 
(Außenmaße ~110x60cm). 
 
 

Der i-Frame SIGN enthält die selbe Elektronik wie der i-Frame 
HOME oder HOME2, allerdings in einem kleinen Metallgehäuse. 
Der Bildschirm oder Monitor wird durch den Benutzer bereitgestellt. 
Jedes HDMI-fähige Gerät kann verwendet werden. Er wird 
überwiegend in industriellen Bereichen eingesetzt, kann 
selbstverständlich auch im privaten Bereich verwendet werden und 
so z.B. große Flachbildfernseher um die i-Frame Funktionen 
erweitern. Der i-Frame SIGN kann auf die Rückseite eines TVs 
oder Monitors mit VESA 75/100 kompatiblen Bohrungen befestigt 
werden, für die größere VESA 200/400 mm Variante sind Adapter 
verfügbar. 

  
Zum Abspielen von Multimedia-Dateien vom Internen Speicher oder von einem lUSB Stick oder 
microSD Karte sind keine zusätzlichen Einstellungen notwendig. Zur Präsentation aus dem Intranet 
oder Internet (FTP, Flickr) muss eine Netzwerkverbindung mit Kabel oder WLAN vor Ort vorhanden 
sein und eingerichtet werden. Der i-Frame ist das ideale Gerät für Werbezwecke, Schaufenster, 
Ausstellungen, Museen, Kunst-Gallerien, Heimgebrauch und anderen Einsatzmöglichkeiten. Die 
Möglichkeit gebührenfrei Inhalt aus der Ferne zu steuern oder Präsentationen über das Internet zu 
synchronisieren macht den i-Frame zum perfekten unabhängigen Begleiter ohne weitere Folgekosten. 
Einschalten genügt, der i-Frame kann sogar automatisch mit einer Präsentation starten, z.B. in 
Kombination mit einer handelsüblichen Zeitschaltuhr an einer Steckdose, um ihn an- und 
auszuschalten. Zusätzliche Timer-Funktionen sind in der i-Frame Software verfügbar, um z.B. 
verschiedene Präsentationen zu unterschiedlichen Tages- und Nachtzeiten laufen zu lassen. 
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2 Funktionen 

� WLAN Multimedia Gerät mit Unterstützung von WLAN-n / LAN nur (SIGN) 
� Unterstütztung verschiedener Quellen: USB/microSD, LAN (SMB/UPnP), Internet, Flickr, FTP 
� Präsentationen mit Hintergrundmusik 
� Unterstützte Formate: 

VIDEO (MPEG4, MKV,AVI,TS,VOB,MPG, MP4, MOV...) 
BILDER (JPG,BMP,GIF,BMP,TIFF) 
WWW (ASCII Text mit Dateinamen im Format ABC.www. Jede Zeile enthält 1 www 
Addresse.Verzögerung zwischen angezeigten Webseiten entspricht der Einstellung "Verzögerung 
zwischen den Bildern (in Sekunden)". 
PLST (Playlist Datei, ASCII Text mit Dateinamen im Format ABC.plst. Jede Zeile enthält den 
Befehl zum Anzeigen von einer Datei innerhalb der Präsentation) 

� HTML5 Browser (http und https), kann für Präsentation verwendet werden oder als 
Einzelprogramm 

� Verschiedene Dateiformate können in einer Präsentation angezeigt werden (Photo/Video/WWW) 
� Autoplay Unterstützung für alle Medienformate 
� Präsentation aus allen Unterodnern ("rekursive" Funktion) 
� Querformat / Längsformat (Hochkant) Anzeige 
� verschiedene Überblend-Effekte, Überblendzeit, Bildwechselgeschwindigkeit, Dateireihenfolge, 

Info-Feld mit Durchlauftext, statische Logo-Anzeige (Multi-Layer System) 
� Synchronisierung oder Update von Präsentationen über LAN oder Internet 
� Full HD Auflösung mit HDMI Ausgang 
� mehrsprachig 
� Zentralisierte Fern-Überwachung beliebig vieler i-Frames über Web-Portal 
� Lüfterloses Design (geräuschlos) 
� Und vieles mehr ... 
 

3 Anwendungsmöglichkeiten 

� Informationen oder Werbung (Geschäfte, Krankenhäuser, an öffentlichen Plätzen...) 
� Heimgebrauch mit Fernwartung über das Internet. Dadurch können die i-Frame Funktionen für 

völlige Computer Laien durch dritte Person bereitgestellt werden, z.B. für die Großeltern. Die 
ganze Familie kann den Inhalt der Präsentation, z.B. durch Upload neuer Fotos auf einem Flickr-
Account. 

� Bei Internet-Anbindung können alle Inhalte synchronisiert / aktualisiert werden. Lediglich das An- 
und Ausschalten muß manuell durchgeführt werden (oder man Benutzt eine Zeitschaltuhr). 

� Die Präsentationen (mit Beschreibungen) können von einer zentralen Stelle kontrolliert werden  
(Web Portal, VPN, Flickr, FTP, SMB). 

� Sofortige Präsentation ALLER Bilder/Videos, welche auf einem NAS gespeichert sind (der 
sicherste und beste Speicherort für Bilder, Fotos und Videos) 
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4 Lieferumfang 

i-Frame HOME 
1. i-Frame HOME (gebrauchsfertiger Rahmen inkl. Monitor und Steuercomputer) 
2. Fernbedienung 
3. Bedienungsanleitung 
4. Netzteil 
5. 8 GB microSD Karte mit USB- und SD-Adapter 
6. transparentes Verlängerungskabel 3m ("unsichtbar") 
 
i-Frame HOME2  
1. i-Frame HOME2 (gebrauchsfertiger Rahmen inkl. Monitor und Steuercomputer) 
2. Fernbedienung 
3. Bedienungsanleitung 
4. transparentes Verlängerungskabel 3m ("unsichtbar") 
 
i-Frame SIGN 
1. i-Frame SIGN Gerät (Steuercomputer) 
2. Fernbedienung 
3. externer Infrarotsensor 
4. Bedienungsanleitung 
5. Netzteil 
 

5 Anschlüsse 

i-Frame HOME2 
1x USB Steckplatz: für USB Stick, kann aber auch für USB-Tastatur und USB-Maus verwendet 
werden (schnellere Eingabe von Daten)  
1 x microSD Steckplatz: für microSD/microSDHC Karten 
WLAN-Antenne: interne Antenne für WLAN-Standards 802.11 b/g/n auf 2,4 GHZ Band 
Audio Ausgang ( L+R): weiblicher Cinch-Stecker 
Audio Eingang ( L+R): weiblicher Cinch-Stecker 
LAN-Anschluß: Standard RJ-45 LAN-Buchse (nur bei HOME2-XL vorhanden!) 
Infrarot-Empfänger (IrDa): feste verbaut, sitzt in der rechten unteren Recke im Rahmen 
1x USB Steckplatz: beide können mit USB Stick verbunden werden. USB Tastatur und  
Maus können ebenso angeschlossen werden für scnellere Eingabe von Daten. USB Nummerierung 
im i-Frame Menü ist abhängig von der zeitlichen Reihenfolge des Einsteckens, nicht abhängig von der 
Position des USB Steckplatzes. 
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i-FRAME SIGN 
  

 
 
 
2x USB Steckplatz: für USB-Stick, USB-Tastatur oder USB-Maus. Die Nummerierung der USB 
Steckplätze im i-Frame Menü ist abhängig von der zeitlichen Reihenfolge des Einsteckens, nicht von 
der USB-Steckplatzposition.  
 
1 x microSD Steckplatz: für microSD/microSDHC Karten 
 
LAN RJ-45 Anschluß: Standard RJ-45 LAN / Ethernet Buchse, 10/100Mbps 
 
HDMI out: HDMI-Buchse, Full-HD Video-/Audio-Ausgang (für Verbindung zu einem Monitor/TV) 
 
DC in: Stromanschluss von Netzteil (bitte nur mitgeliefertes Netzteil verwenden) 
 
Protective cover: verhindert unautorisierten Zugriff auf USB und microSD Steckplatz 
 
TV out, Audio out: für Monitore ohne HDMI-Eingang, mit optionalem Kabeln verwendbar (Cinch "gelb, 
rot, weiß"); normalerweise nicht notwendig, da HDMI die Signale in besserer Qualität ausgibt 
 
Audio out optical (Toslink optical): digitaler Audio Ausgang (Lichtwellenleiter) 
 
VESA mounting: VESA-Befestigungslöcher 75/100 mm (200/400 mm verfügbar mit Adapter - 
optional), 10 cm horizontaler Lochabstand, 7,5 cm vertikaler Lochabstand 
 
IR extender: Buchse für externen Infrarot-Sensor (mitgeliefert inkl. 3m Verlängerungskabel) 
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6 Fernbedienung 

 
 
Die mitgelieferte Infrarot-Fernbedienung wird mit einer CR2025 3V Batterie betrieben. Um die Batterie 
auszutauschen, muss die Verriegelung der Batterieabdeckung auf der Rückseite betätigt werden. 
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7 Bedienung des i-Frames 

7.1. Anschalten des i-Frame 
1. Netzkabel mit Steckdose und i-Frame verbinden, bei i-Frame SIGN über externes Netzteil, 

ebenso muss noch ein externer Monitor mit HDMI Kabel (nicht mitgeliefert) angeschlossen 
werden. 

2. Der i-Frame HOM2 besitzt auf der Rückseite in der Nähe des Stromsteckers noch einen 
manuellen An-/Aus-Schalter 

3. Wenn von einem lokalen Datenspeicher abgespielt werden soll, muss der Speicher mit dem 
USB-Steckplatz verbunden werden oder eine microSD Karte eingeschoben werden. Alle 
Steckplätze sind hot-plug fähig, das heißt es können im laufenden Betrieb Datenträger 
eingesteckt werden (wenn Sie nur den internen Speicher verwenden möchten, müssen zuerst 
Daten auf diesen kopiert werden, entweder über den Web-Menü Zugriff (Kapitel  9) oder über 
eine ifr-Datei ( 10). 

 
  

  
 

7.2. Hauptmenü 
In der Standardeinstellung wird das Hauptmenü angezeigt, sobald der i-Frame mit Strom versorgt und 
betriebsbereit ist. Wenn die Option "Autostart=ON" gesetzt ist, beginnt die zuletzt ausgewählte 
Präsentation automatisch). 
 
1. System Menü (System Einstellungen) 
Das System Menü erreicht man über die drei Punkte in der rechten oberen Ecke oder direkt über den 
Knopf auf der Fernbedienung (drei Punkte). Im System Menü sind unter anderem Einstellungen zum 
Netzwerk, Bildschirm oder Firmware-Update vorhanden. 
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2. Hauptmenü 
Memory: interner Speicher (1,3 GB). Dieser Speicherort kann über *.ifr-Dateien (Textdateien) 
angesprochen werden (Kapitel  10.2 10) oder über das Web-Menü (Kapitel  9). 
Steckplätze: 1xmicroSD, 1xUSB 2.0, verfügbarer bzw. eingelgte Datenträger sind weiß markiert 
Netzwerk-Quellen (für Präsentationen aus dem Internet oder Intranet) 
LAN: Network Samba Server (Standard Netzwerkspeicher  in Windows oder bei NAS-Systemen) 
UPnP: jede verfügbare UPnP/DLNA Quelle im lokalen Netzwerk wird angezeigt 
Flickr: der führende Foto-Cloud Anbieter (www.flickr.com) 
WWW: Internetseite, diese wird in den WWW-Einstellungen hinterlegt 
FTP: Zugriff auf einen File Transfer Protocol Ordner (Webspace) 
History – Liste der letzten Präsentations-Quellen mit direkter Auswahl der jeweiligen Adressen (diese 
Liste vereinfacht den Zugriff auf verschiedene Quellen, Benutzung vergleichbar mit Browser-
Favouriten).  
Die zu oberst aufgeführte Quelle (erste Zeile) ist die Adresse, welche für den nächsten Autostart 
verwendet wird. 
 
Präsentation starten: startet die Präsentation 
(in Hauptmenü oben rechts und in Fußzeile unten links vorhanden) 
 
Hinweis: Manuell aufgerufene Dateien (d.h. nicht aufgerufen über den Button "Prösentation starten")  
werden nicht in der History-Liste gespeichert, außer www und *.plst-Dateien. Die ausgewählte 
Präsentation läuft entsprechend den eingestellten Vorgaben, z.B. Verzögerung, Überblendung, 
Rekursive Wiedergabe (rekursiv spielt auch Unterordner ab). 
Der History-Eintrag I-FRAME Flickr Demo ist immer vorhanden. 
 
 
3. Ordnerauswahl 
Durchsuchen und Auswahl von Ordnern und Dateien. 
Hinweis:In der Ordnerauswahl kann man mit dem Pfeil-nach-links direkt ins Hauptmenü springen und 
mit dem Pfeil-nach-rechts zur rekursiven Abspiel-Funktion und "Präsentation-Starten" Funktion.. 
 
4. "rekursiv" und Präsentation Starten 
Die rekursiv-Option ermöglicht das Abspielen aller Dateien in dem jeweiligen Ordner und allen 
enthaltenen Unterordnern. "Präsentation starten" startet eine Präsentation mit den entsprechend 
ausgewählten Parametern aus dem angezeigten Ordner. Die Präsentation kann jederzeit pausiert 
werden (Taste OK) und wieder fortgesetzt (Taste OK) werden. Im pausierten Zustand der 
Präsentation kann mit den Pfeilen links und rechts das angezeigte Bild entsprechend um 90° gedreht 
werden (CCW/CW). 

8 Einstellungen 

System-Menü (eng. System Menu) 
Diese Einstellungen sind aus der Hauptansicht über den Pfeil-Tasten-Ring oder direkt mit der Menü-
Taste auf der Fernbedienung aufrufbar. Die System-Einstellungen sind wie folgt unterteilt: 
 
Optionen (eng. Options) 
Einstellungen der i-Frame Software, genauer erklärt auf Seite S. 11. 
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Aufbau Hauptmenü (4 Bereiche): 
 
 
Timer Einstellungen (eng. Timer Settings) 
Die Timer-Einstellungen ermöglichen Einstellungen zum selbstständigen an- und ausschalten des 
Gerätes und zeitgesteuerten Präsentationen. 
Sobald eine Timer-Vorlage erstellt wurde, wird diese in der Timer-Übersicht angezeigt. 
Hinweis: Die Timer-Funktionalität ist von der korrekt hinterlegten Uhrzeit und Datum (System-Menü 
"Datum/Zeit") abhängig und sollte daher nur mit vorhandener Internet-Verbindung genutzt werden. 
Hinweis: Wenn Timer Einstellungen genutzt werden, wird nur der Monitor ausgeschaltet, der interne 
Steuercomputer läuft trotzdem weiter bei einem geringen Verbrauch von ca. 5 Watt. Sofern keine 
zeitabhängigen Präsentationen hinterlegt werden sollen bzw. mit nur einer einzigen Präsentation 
gearbeitet werden soll, wird empfohlen den i-Frame über eine externe Zeitschaltuhr an- und 
auszuschalten, um Strom zu sparen und unabhängig zu sein von der Zeitsynchronisation über das 
Internet. 
 
WLAN (eng. WiFi) 
WLAN ist standardmäßig aktiviert, hier müssen die entsprechenden WLAN-Einstellungen hinterlegt 
werden, wenn man Internet-Funktionen oder Timer-Einstellungeen nutzen möchte. 
Hinweis: Der i-Frame SIGN bietet auch eine RJ-45 Buchse für ein LAN-Kabel an. Die Standard-
Einstellung ist automatische Konfiguration über DHCP. Um die LAN-Einstellungen auf Erfolg zu testen 
ist es empfohlen dafür das WLAN zu deaktivieren. 
Hinweis: i-Frame SIGN und HOME2-XL können auch über ein Netzwerkkabel (RJ-45 Buchse) an das 
Internet angebunden werden, die Standard-Einstellung ist DHCP mit automatisch bereitgestellter IP-
Adresse (kann in den Android-Einstellungen auch geändert werden zu statischer IP-Adresse).  
Der WLAN-Verbindung hat softwareseitig eine höhere Priorität. Bei Nutzung eines  Netzwerkkabels 
sollte WLAN komplett deaktiviert werden (An/Aus Schalter im Android Menü oberhalb der aufgeführten 
WLAN-Netzwerke) 
Hinweis: Über den Aufruf des Menüpunktes WLAN oder Datum/Zeit erreicht man die Einstellungen 
zum Android-Betriebssystem. Das Android-Betriebssystem bitte nicht auf Werkseinstellungen 
zurücksetzen (ansonsten Verlust der aktuellen i-Frame Software, und telefonieren können Sie nicht 
mit Ihrem i-Frame) 
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Datum/Zeit (eng. Date/Time) 
Hier können Datum und Zeit eingestellt werden. Es wird empfohlen "Autom. Datum/Uhrzeit - über 
Netzwerk" zu aktivieren (benötigt Internet-Verbindung). Die Einstellung zur Zeitzone sollte nicht 
vergessen werden.  
Hinweis: In den Android-Einstellungen finden Sie auch die Möglichkeit die Auflösung oder 
Ausrichtung der Anzeigeposition des Monitors einzustellen. Der I-Frame hat eine Standard-Auflösung 
voreingestellt von 720pixel (Höhe) für den SIGN und 1080pixel (Höhe) für HOME2. Wenn der 
Fernseher/Monitor eine höhere Auflösung ermöglicht, kann dies hier geändert werden (Full HD = 
1080pixel, HD-ready = 720pixel). Danach sollte die Ausrichtung der Anzeigeposition und Größe 
überprüft und eventuell korrigiert werden. Für bestimmte Industrie-Monitore stehen auch 50Hz-Modi 
zur Verfügung (Standard ist 60Hz Bildwiederholfrequenz). 
 
Bildschirm (eng. Display) 
Einstellungen zum Bildschirm. Die Standard-Einstellung für beim i-Frame HOME sind 1080 Zeilen, 
beim SIGN 720 Zeilen. Sollte der angeschlossene Fernseher oder Monitor beim SIGN eine höhere 
Auflösung benötigen, kann dies entsprechend geändert werden (Full HD=1080, HD-ready=720). Es 
wird empfohlen die Ausrichtung bzw. Position der Anzeige zu überprüfen und eventuell zu korrigieren 
(jede Änderung der Auflösung benötigt eine nachfolgende Ausrichtung der Anzeige). 
Hier ist es auch möglich die Anzeigeausrichtung von Querformat auf Hochformat (Portrait-Modus) zu 
ändern, außerdem wird mindestens die System-Firmware vom Juni 2013 benötigt. Der Portrait-Modus 
unterstützt nur eine Auflösung von 720p. 
Hinweis: Der i-Frame HOME2 unterstützt auch im Portrait-Modus alle Auflösungen. 
  
Update über das Internet (eng. Internet update) 
Der i-Frame prüft auf eine neue Firmware im Internet. Diese kann im Anschluss hier herunter geladen 
und installiert werden. Die persönlichen Einstellungen bleiben beim FW Update erhalten. Die Suche 
und Installation benötigt in der Regel mehrere Minuten. 
 
Versionshistorie (eng. Changelog) 
Ein Text mit allen Änderungen der Firmware-Versionen wird angezeigt. 
Hinweis: Der angezeigte Text wird aus dem Internet abgerufen, daher ist eine aktive Internet-
Verbindung notwendig. 
 
Status 
Informationen über Ihren I-Frame, z.B. IP-Adresse und Firmware-version.  

8.1 OPTIONEN - Anzeigeeinstellungen 
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Verzögerung zwischen den Bildern (eng. Default delay) 
Die Zeit zwischen dem Bildwechsel bei der Präsentation (zwischen 1 Sekunden und 100 Stunden 
möglich). 
 
Layout der Präsentation (eng. Default layout) 
Ermöglicht Einstellungen zu verschiedenen Anzeigemöglichkeiten einer Präsentation, z.B. 4 Bilder auf 
einmal.  Mögliche Optionen: 
Vollbild Auflösen (Standard) 
Vollbild Einblenden / Ausblenden 
Vier Bereiche - Bilder können in vier verschiedenen variablen Bereichen angezeigt werden. 
Vier Bereiche zentriert - Bilder werden gleichmäßig  in 4 Bereichen angezeigt 
Zufällige Anordnung - mehrere Bilder werden zufällig angeordnet 
Vier Ecken - Bilder werden in 4 Ecken gleichzeitig angezeigt 
Einzelndes Einfliegen - einzelnes Bild wird aus links eingeschoben 
Doppeltes Einfliegen 
Zufälliges Einfliegen 
Einzelndes Einfliegen von oben 
Einzelndes Einfliegen von unten 
Übergang (eng. Transition) 
Auswahl des Übergangs zwischen zwei Fotos 
Mögliche Optionen: 
Auflösen 
Einblenden/Ausblenden 
Zoomen 
Verkleinern 
Aufrollen von links 
Aufrollen von rechts 
Zufällig 
Keine 
Zoom-Effekt (Auszoomen) 
Graustufen-Effekt 
Umblättern 
Jalousie 
Effekt beim Einzoomen 
 
Seitenverhältnis (eng. Aspect ratio) 
Auswahl wie der Bildschirm ausgefüllt wird. Es gibt 3 Möglichkeiten. 
Standard – Bild wird im Originalverhältnis angezeigt (empfohlen!) 
Maximal Sichtbar (Seitenverhältnis wird beibehalten) – Das Bild wird die maximal mögliche Fläche des 
Bildschirms einnehmen ohne verzerrt zu werden, allerdings werden die Kanten des Bildes beschnitten, 
wenn das Verhältnis des Bildes nicht exakt dem Monitor entspricht (16:9). 
Maximal sichtbar (Änderung des Seitenverhältnis) – Das Bild wird gezerrt oder gestaucht, sodass es 
die gesamte Anzeigefläche ausfüllt. Das Bild sieht eventuell deutlich verändert aus. 
 
Bildreihenfolge (eng. Photo Order) 
Definiert die Reihenfolge der Dateien und Ordner in der Ordnerübersicht  und in der Präsentation 
(zufällige Anzeige wird natürlich nur in der Präsentation verwendet und nicht in der Ordnerübersicht). 
Zufällige Auswahl – zufällige Reihenfolge der Bilder 
Alphabetische Sortierung – wird auf Ordner und alle Dateien angewendet  
Sortierung nach Erstelldatum – Reihenfolge anhand des Erstellungsdatums der Dateien 
Alphabetische Sortierung (Ordner-Reihenfolge wird beibehalten) - hilfreich für Option "rekursiv". Die 
Sortierung betrifft zuerst die Ordner, danach werden die Dateien einbezogen. 
 
Deckkraft beim Einblenden / fade-in (eng. start Opacity) 
Definiert wie schnell das neue Bild angezeigt bzw. eingeblendet wird. Der Einstellungsbereich 
ermöglicht eine Einstellung zwischen 0 und 255. Der Wert 0 steht für langsames Einblenden, bei 
Angabe von 255 wird das Bild augenblicklich angezeigt. 
 
Deckkraft beim Ausblenden / fade-out (eng. end Opacity) 
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Definiert wie schnell das neue Bild verschwindet bzw. ausgeblendet wird. Der Einstellungsbereich 
ermöglicht eine Einstellung zwischen 0 und 255. Der Wert 0 steht für langsames Ausblenden, bei 
Angabe von 255 wird das Bild augenblicklich ausgeblendet. 
 
Banner Optionen 
Aktivierung einer Bannerfläche auf dem Monitor, welche mit Zusatzinformationen zum angezeigten 
Bild, Firmen-Logo o.ä. gefüllt werden kann. Folgende Optionen sind möglich: 
keins – Banner deaktiviert 
Statisches Bild – Ein Bild wird während der gesamten Präsentation angezeigt. Das Bild muß im jpg-
Dateiformat vorliegen und sich im selben Verzeichnis wie die Präsentation befinden und als 
Dateinamen den Namen (Gerätekennung) des i-Frames tragen, z.B. iframe.jpg, wenn die 
Gerätekennung im Menü Optionen auf "iframe" festgelegt wurde. 
Durchlaufender Text aus Datei – Ein durchlaufender Text wird während der gesamten Präsentation 
angezeigt. Der Text muß in einer ASCII Text-Datei mit der Dateiendung .txt vorliegen. Die Text-Datei 
muß sich im selben Verzeichnis wie die Präsentation befinden und als Dateinamen den Namen 
(Gerätekennung) des i-Frames tragen, z.B. iframe.txt (wenn die Gerätekennung auf "iframe" festgelegt 
wurde). Diese Option kann mit dem Portrait-Modus (Hochformat) genutzt werden. 
Uhr – Anzeige einer Uhr im Analog-Design 
Bild Information – Wenn eine Text-Datei mit dem selben Dateinamen wie das zugehörige Bild 
vorhanden ist, wird der Text in der Textdatei während der Präsentation des Bildes angezeigt, zum 
Beispiel bild1.jpg und bild1.txt. Sollte die Funktion aktiviert sein und keine korrespondierende Text-
Datei vorhanden sein, wird der Dateiname und das Datum des Fotos eingeblendet. 
RSS – RSS-Feed (Neuigkeiten) wird angezeigt, z.B. Börsenkurs, Wetter, Nachrichten. Die Web-
Adresse des RSS-Feeds wird im übergeordneten Menüpunkt "RSS-Angabe" vorgenommen. 
 
Untermenü von Banner Optionen : Textgeschwindigkeit 
Sollte der anzuzeigende  Text länger als die Bildschirmbreite sein, läuft der Text von rechts nach links 
durch. Hier kann die Durchlaufgeschwindigkeit festgelegt werden: 
sehr langsam 
langsam 
normal 
schnell 
sehr schnell 
 
Untermenü von Banner Optionen: RSS-Angabe 
Angabe der RSS-Feed Adresse, welche im Banner dargestellt wird, sofern in den Banner-Optionen 
aktiviert 
 
Untermenü von Banner Optionen: Hintergrundfarbe 
Hier kann die Hintergrundfarbe des Banners eingestellt werden. 10 Farben sind auswählbar. 
 
Untermenü von Banner Optionen: Schriftart und Farbe der Schriftart 
Hier kann die Banner-Schrift und Farbe ausgewählt werden. 
 
Angezeigten Inhalt limitieren auf Bilder/Video/www ("Dateimaske") 
In diesem Menü kann festgelegt werden, welche Typen von Dateien in die Präsentation einbezogen 
werden:  
Zeige Bilder 
Zeige Videos 
Zeige WWW-Listen (.www) 
Zeige Playlisten (.plst) 
Eine WWW-Datei  (*.www) ist eine Textdatei (ASCII/ANSI nur Text Format) mit dem Dateinamen 
ABC.www, welche z.B. mit dem Windows Programm Notepad erstellt werden kann. Nur ANSI-Format 
möglich, andernfalls sind unsichtbare Daten im Datei-Header vorhanden (Unicode, UTF-8), welche ein 
Problem beim Einlesen geben können. Jede Zeile enthält eine www Adresse, auch Kurz-URL ist 
möglich (http:// oder www kann weggelassen werden). Die Verzögerungszeit zwischen der Anzeige 
der einzelnen Webseiten entspricht der eingestellten Zeit in den Präsentationseinstellungen. 
Eine Playlist-Datei (*.plst) ist  eine Textdatei (ASCII/ANSI nur Text Format) mit dem Dateinamen 
ABC.plst. Jede Zeile enthält den Befehl für ein Bild oder Video in der Präsentation. Alle Details zur 
Spezifikation einer plst-Datei ist Kapitel  10 beschrieben. 
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Angezeigten Inhalt limitieren auf bestimmten Datumsbereich  
Hier kann festgelegt werden, welche Dateien in die Präsentation einbezogen werden, basierend auf 
dem Dateidatum. 
Datei-Auswahl beschränken (date mask): (deaktiviert, exaktes Datum, Zeitraum) 
Festes Datum - die Präsentation wird Dateien enthalten vom angegebenen Datum bis zum heutigen 
Tag.   
Zeitraum – Die Präsentation wird nur Dateien aus dem angegebenen Zeitraum anzeigen. 
Beispiel: Wenn 7 Tage vorgegeben werden wird die Präsentation nur Dateien anzeigen, die in den 
letzten 7 Tagen erstellt wurden. Wenn die automatische Aktualisierung aktiviert ist, werden jeden Tag 
die Dateien, die älter als 7 Tage alt sind, aus der Präsentation ausgeschlossen. Neue Dateien werden 
hingegen mit in die Präsentation einbezogen. 
Hinweis: Bitte die hinterlegten Datums-Einstellungen überprüfen (System Menü -> Datum/Zeit) und 
hier in Optionen > Angezeigten Inhalt limitieren auf bestimmten Datumsbereich). Wenn keine Internet 
Verbindung bereitsteht, wird im i-Frame das Standard-Datum vom 1.1.1970 hinterlegt sein. Das 
Datum wird jedoch bei vorhandener Internet-Verbindung automatisch aktualisiert. 
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Datumsformat 
Auswahl zwischen 12- und 24-Stunden of Zeitformat 
 
Portrait Modus aktivieren (hochkant) 
Bei aktivierter Einstellung werden die EXIF-Informationen aus Bilddateien ausgelesen, um die 
Bildausrichtung zu bestimmen. Wenn aktiviert, werden alle Bilder im Portrait-Modus (hochkant) 
angezeigt. Diese Option ist sinnvoll bei Präsentationen von Hochkantfotos. 
 

8.2 OPTIONEN - Netzwerk Optionen 

LAN Server 
Ohne zusätzliche Einstellungen bei LAN Server Optionen muss sich der Server mit dem 
Präsentationsinhalt im selben Subnetz befinden (nachfolgend Punkt 1). Andere Möglichkeiten werden 
unter Punkt 2 und 3 beschrieben.  
1. Lokaler LAN Server im selben Subnetz. Diese Option ist in der Regel die beste, um eine schnelle 
Serververfügbarkeit zu gewährleisten (in der Regel im Heim- oder Firmennetzwerk) 
2. Lokaler LAN Server in einem anderen Subnetz. Diese Option ermöglicht den Zugriff auf einen 
Server in einem anderen Subnetz (ein Standard LAN/uPNP erlaubt nur den Zugriff auf 
Netzwerkressourcen im selben Subnetz). In diesem Fall muss unter "Server mit fester IP Adresse" die 
IP-Adresse angegeben werden. 
3. Remote LAN Server im Internet. Diese Option ermöglicht den Zugriff auf einen Server im Internet. 
Auch hier muss eine Einstellung unter "Server mit fester IP Adresse" getätigt werden. 
Hinweis: Wenn diese Option verwendet wird, ist es oftmals notwendig SMB-Verkehr auf dem remote 
Server / Router freizugeben. Standard Ports sind 139 und 145 für Samba-Freigaben und 21 für FTP 
Zugriff. 
 
FTP Server 
IP-Adresse des FTP-Servers, welcher über die Registerkarte "FTP" im Hauptmenü erreicht werden 
soll. Wenn indiviidueller Port verwendet werden soll (also einen anderen als Port 21), führt folgende 
Syntax zum Erfolg: IP_FTP_SERVER:port 
 
Internet Browser Optionen 
Wenn die WWW Registerkarte im Hauptmenu verwendet werden soll, muss hier die entsprechende 
Internet-Adresse (URL) angegeben werden, zum Beispiel http://www.i-frame.net, www.i-frame.net 
oder i-frame.net.  
Startoptionen der WWW Registerkarte – Hier kann gewählt werden, ob ein leerer Browser geöffnet 
werden soll oder Startseite. Leeres Browser-Fenster macht nur Sinn in Kombination mit 
angeschlossener Maus und Tastatur 
Startseite hinterlegen – Hier kann eine Startseite angegeben werden. Diese muss dann in der 
vorherigen Option aktiviert werden 
Bevorzuge die Desktop-Version der Webseite (nicht die Mobile-Version der Webseite) – Das Android 
Betriebssystem des i-Frames wird von vielen Webseiten erkannt, welche daraufhin die mobile 
Webseitenvariante ausgeben, speziell für Smartphones und Tablets. Die Anzeigefläche des i-Frames 
ist jedoch groß genug, um die regulären Desktop Versionen mit mehr Inhalt anzuzeigen. 
 
Eine andere Möglichkeit Webseiten anzuzeigen ist der Benutzung einer WWW-Datei (welche eine url 
pro Zeile enthält) mit der normalen Ordner Auswahl, siehe "Angezeigten Inhalt limitieren auf 
Bilder/Video/www". Diese Möglichkeit kann mit einer normalen Präsentation, also in Kombination mit 
Bildern kombiniert werden. 
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Flickr 
Der i-Frame kann Bilder direkt von einem Flickr-Benutzerprofil abspielen.  
 
Flickr: Flickr Benutzername 
Um eine Präsentation von Flickr-Inhalten zu ermöglichen müssen die Account-Information in Form der 
Flickr-Webadresse hier hinterlegt werden. 
Hinweis: Derzeit werden von Flickr folgende Medien unterstützt: bis zu 1 TB an Bildern, bis zu 60 
Kollektionen, bis zu 200 MB pro Bild, bis zu 1 GB pro Video (bis zu 3 Minuten Länge).  
Mehr Informationen können hier eingesehen werden: 
http://www.flickr.com/help/limits/#150470666 
Um auf die Flickr-Inhalte mit dem i-Frame zugreifen zu können, muss zuerst eine eindeutige Flickr 
Webadresse vorhanden sein, zum Beispiel: http://www.flickr.com/photos/naviion/ 
In diesem Beispiel ist der Begriff "naviion" der persönliche Teil der Flickr-Internetadresse. Diese 
Internet-Adresse muss in den i-Frame Einstellungen bei "Flickr Benutzername " hinterlegt werden. 
Dieser Flickr Benutzername muss hinerlegt werden, bevor man über die Flickr-Registerkarte im 
Hauptmenü auf die Flickr-Inhalte zugreifen kann. 
 
Flickr: Flickr-Qualität  
Hier kann die Bildqualität der von Flickr bereitgestellten Bilder definiert werden. 
Es gibt drei Möglichkeiten: 
niedrige Qualität = VGA Auflösung 
mittlere Qualität = HD ready Auflösung 
hohe Qualität = Full HD Auflösung 
Da Flickr verschiedene Auflösungen der zu Flickr hochgeladenen Bilder über den Photo-Stream 
anbietet, ist das Seitenverhältnis (Format) immer gleich und entspricht der Originaldatei. 
Hinweis: Bitte beachten Sie, dass diese Einstellung hier einen beachtlichen Unterschied in der 
übertragenen Datenmenge ausmacht. Bei Zugriff über einen UMTS/3G Internet-Zugang sollte die 
passende Bildqualität des Endgerätes ausgewählt werden. Beim i-Frame Home ist dies Full HD, bei 
anderen Monitoren kann dies auch weniger sein. 
 
Automatisches Aktualisieren einschalten  
Automatische Aktualisierung für Präsentationen von LAN/Flickr/UPnP. Die automatische 
Aktualisierung ermöglicht die Synchronisierung/Aktualisierung der aktuellen Präsentation mit dem 
Server im laufenden Betrieb. Sobald der Inhalt auf dem Server geändert wird, werden die Änderungen 
dann auch automatisch in der Präsentation auf dem i-Frame durchgeführt. 
 
Aktualisierungsintervall  
Dieser Wert zwischen 1 Sekunde und 100 Stunden definiert wie oft der Quell-Server auf neuen Inhalt 
überprüft wird.  
Hinweis: In der Regel sind einige Minuten oder mehrere Stunden ausreichend, je nachdem wie häufig 
sich der Inhalt ändert bzw. wie zeitkritisch der Präsentationsinhalt ist. 
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Fernüberwachung / Fernbedienung / FTP Reporting 
Die FTP-Reporting Funktion ist eine ausgeklügelte Form der Fernsteuerung und bietet darüber hinaus 
umfangreiche Statistiken über Laufzeit und abgespielten Präsentationen. Die Kommunikation 
zwischen dem i-Frame und dem Web-Portal läuft über einen FTP-Server. Es kann der i-Frame FTP-
Server verwendet werden (kostenlos) oder auch jeder andere FTP-Server. 
 
Benötigt werden: 
  

• i-Frame SIGN / HOME /HOME2 
• i-Frame Web-Portal (nicht zu verwechseln mit dem Web-Menü) 
• Benutzer mit i-Frame Account auf dem Web-Portal 
• FTP-Ordner für Reporting-Funktionen 

 
Die Statistik-Rohdaten des i-Frames und Steuerungsdateien im xml Format vom Web-Portal werden in 
dem FTP-Ordner abgelegt: Der i-Frame überprüft den Ordner auf die Steuerungsdateien und 
verarbeitet diese bei Vorhandensein, das Web-Portal überprüft den Ordner auf neue Statistiken und 
zeigt diese im Web-Portal an. 
Da zu keiner Zeit ein direkter Zugriff auf den oder die i-Frames erfolgen muss, eignet sich diese 
Möglichkeit hervorragend für große Firmeninstallationen oder sicherheitskritische Umgebungen, in 
denen aufgrund von Sicherheitsrestriktionen oftmals kein externer Zugriff über das Web-Menü möglich 
ist.  
 
Bevor Sie diese Überwachungsfunktion nutzen können, müssen Sie zuerst einen Benutzernamen auf 
dem Web-Portal auf www.i-frame.net einrichten, zu beantragen unter:  
http://www.i-frame.net/de/ihr-konto 
 
Fernüberwachung [...]: i-Frame-Kontoname 
Hier wird der Benutzername des  i-frame.net Web-Kontos hinterlegt. 
So gehen Sie vor: Einrichten eines Benutzernamens für das i-Frame.net Web-Portal, z.B. 
Benutzername "naviigon". Der Benutzername "naviigon" wird dann hier hinterlegt. Danach können Sie 
sich im Web-Portal eine Übersicht aller i-Frames von Ihnen anzeigen lassen (sofern Reporting 
Funktionen in den i-Frames aktiviert sind). Sie können im Web-Portal mehrere i-Frames gruppieren 
und diese dann gezielt fernsteuern. Die Reports zeigen z.B. Laufzeit der einzelnen I-Frames und 
abgespielte Präsentationen an. 
Hinweis: Die Statistiken werden von dem i-Frame auf einen FTP-Server übertragen und über das 
Web-Portal eingelesen aus grafisch ausgewertet. Sie können entweder das FTP-Konto verwenden, 
welches Ihnen bei der Web-Anmeldung zur Verfügung gestellt wird oder ein eigenes FTP-Konto. Bei 
diesem Konto handelt es sich nicht um das FTP-Konto, in welchem Präsentationen hinterlegt werden, 
sondern in der Regel um ein eigenes FTP-Konto, welches speziell für die Reporting-Funktionen 
eingesetzt wird. 
 
Fernüberwachung [...] - Fernbedienung Einstellungen: FTP reporting 
It enables/disables reporting to i-frame.net web portal. 
 
Fernüberwachung [...] - Fernbedienung Einstellungen: FTP server 
Change only when there is request to use CMS portal 
 
Fernüberwachung [...] - Fernbedienung Einstellungen: FTP user/FTP password 
Credentials for CMS portal. 
 
Fernüberwachung [...] - Fernbedienung Einstellungen: Delay between checks 
Default 60sec, interval when device communicates with CMS server 
 
Fernüberwachung [...] - Fernbedienung Einstellungen: Include files and folders 
XML file used for remote communication with CMS server will contain full file listing of all local storage 
locations (Memory, USB, microSD). It can heavily increase data traffic ( due to high number files and 
folders) 
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8.3 OPTIONEN - Audio Optionen 

Hintergrundmusik 
Aktiviert das Abspielen von MP3 Hintergrundmusik während einer Präsentation. 
Die MP3 Datei(en) müssen sich im selben Verzeichnis wie die Dateien der angezeigten Präsentation 
befinden. Folgende Optionen sind möglich: 
aus: es wird keine Musik abgespielt 
nacheinander: die Musikdateien werden nacheinander abgespielt 
zufällig (shuffle): die Musikdateien werden in zufälliger Reihenfolge abgespielt 
Hinweis: Die MP3 Dateien sind zwar sichtbar in der Ordnerauswahl, können jedoch nicht direkt 
angewählt und abgespielt werden. Sie werden nur angezeigt, damit man die MP3 Dateien auf 
Vorhandensein überprüfen kann. 
 
Lautstärke 
Die Lautstärke der Hintergrundmusik kann zwischen 0 und 100 definiert werden.  
Die Lautstärke kann während der Präsentation auch über die Fernbedienung verändert werden (linke 
Seite der Fernbedienung).  
Hinweis: Es können auch externe Lautsprecher über den 3,5mm Klinkenausgang des SIGNs oder 
über die Chinch-Buchsen des HOME2 angeschlossen werden. 
 

8.4 OPTIONEN - System Optionen 

 
Beim Booten Präsentation von USB/microSD starten. 
Aktiviert / deaktiviert das Starten der letzten Präsentation direkt nach Start des i-Frames (Stromzufuhr). 
Es wird die letzte Präsentation abgespielt, welche als erstes bei "Verlauf der Präsentationen" (Verlauf) 
aufgeführt ist. 
 
Dateien aus Internet oder Netzwerk kopieren 
Bei aktivierter Funktion werden ALLE Dateien von einem Server (z.B. LAN, FTP, Flickr) auf den 
lokalen Speicher kopiert und erst danach vom lokalen Speicher abgespielt. In diesem Fall muss 
genügend Platz im internen Speicher (Memory) sein oder ein entsprechend großer microSD- oder 
USB-Speicher vorhanden sein. Anstatt jedes einzelne Bild / Video zu streamen wird die LAN- oder 
Internet-Verbindung nur für die Aktualisierung / Synchronisierung benutzt und schont somit die 
Bandbreite und den beenötigten Datentraffic, vor allem bei langsamer Internet-Anbindung wie z.B. 
UMTS/3G. 
Wichig: Wenn die Option "Automatisches Aktualisieren einschalten" aktiviert ist, werden die Dateien 
auf dem lokalen Speicher aktualisiert (gelöscht, hinzugefügt, geändert), sobald diese auf dem 
Präsentationsserver geändert werden.  
Hinweis: Wenn sich sehr viele Dateien auf dem Präsentationsserver befinden, kann es eine gewisse 
Zeit andauern bis alle Dateien auf den lokalen Speicher kopiert wurden und die Präsentation dann 
erstmalig startet. 
 
Speicherort für lokale Dateien  
Wenn die Option "Dateien zuerst lokal speichern, bevor Präsentation von einem Server gestartet 
wird." aktiviert ist, wird von der Präsentation auf einem Server (LAN, UPnP, FTP, Flickr) vor dem 
Abspielen der Präsentation zuerst eine lokale Kopie der Präsentation erstellt. Hier wird der lokale 
Speicherort bzw. Pfad zu einem Unterordner auf dem microSD- oder USB-Speicher definiert. 
Jede Aktualisierung der Präsentation auf dem Server zieht eine Aktualisierung des Inhalts in dem 
lokalen Ordner nach sich. 3 verschiedene Speicherorte können angegeben werden: microSD 
(Standard), USB1, USB2 (wird eher selten verwendet) 
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Anzeige von Zusatzinformationen während der Präsentation 
Folgende Informationen zu den Dateien oder dem Verlauf der Präsentation können zusätzlich 
angezeigt werden: 
Bild-Nummerierung: zeigt in der linken oberen Ecke die Gesamtanzahl der Dateien der Präsentation 
und die aktuelle Dateinummer an 
Anzeige der Systemaktivität: zeigt in der rechten unteren Ecke einen Fortschrittskreis an, wenn der i-
Frame Daten nachlädt 
Suche nach Updates: prüft auf Firmware Update über das Internet. Sofern ein Update vorhanden ist, 
wird ein Hinweis in der Fußzeile ausgegeben: "Neue Firmware ist verfügbar".  Das Firmware Update 
wird unter keinen Umständen automatisch eingespielt. Es muss immer manuell vom Benutzer in den 
System Optionen bestätigt werden 
Alle Informationen während Präsentation anzeigen: aktiviert alle Statusinformationen während der 
Präsentation 
 
Gerätekennung 
Die Gerätekennung wird verwendet bei 
- Anzeige von Texten aus Textdatei im horizontalen/vertikalen Banner (Beispiel: die Gerätekennung 
lautet "iframe", so muss der Text für das Banner in der Datei iframe.txt hinterlegt werden) 
- FTP Reporting (sofern Funktion aktiviert ist, im i-Frame.net Web Portal wird der hier angegebene 
Gerätemane angezeigt, z.B. "Home", "Office", "shop1") 
 
Watchdog aktivieren  
Sofern der Watchdog aktiviert ist, überprüft dieser das korrekte Abspielen von Präsentationen und 
startet en i-Frame ggf. neu, wenn ein Problem vorliegt, z.B. eingefrorenes Video, eingefrorenes 
Betriebssystem). 
 
Neustart-Einstellungen  
Einstellungen wie der Neustart des Gerätes ausgeführt wird  
Regelmäßiger Neustart: aktiviert, deaktiviert 
Regelmäßiger Neustart nach Uhrzeit: Gerät wird zu einer bestimmten Zeit automatisch neu gestartet 
Sofortiger Neustart: Gerät führt einen sofortigen Neustart aus 
 
Web-Menü 
Der i-Frame enthält einen eigenen Webserver welcher den Zugriff direkt über ein Netzwerk mit jedem 
handelsüblichen Browser ermöglicht.  
Hinweis: jede Änderung ist erst nach einem Neustart verfügbar 
Browser-Zugriff: aktiviert/deaktiviert 
Port für Browser-Zugriff: als Vorauswahl ist Port 8080 eingestellt, Port kann jedoch angepasst werden, 
Zugriff über einen Browser mittels IP-Adresse und Port, z.B. 192.168.0.100:8080) 
Benutzername / Passwort: für Zugriff auf das i-Frame Menü. Standard-Einstellung ist Benutzername: 
"admin" und Passwort: "i-frame" (ohne Gänsefüßchen) 
 
Sprachauswahl 
Auswahl an verfügbarer Sprachen (Englisch, Deutsch, Französisch, Spanisch, 
Tschechisch, Niederländisch), Englisch ist als Standard-Sprache eingestellt. Die Sprache im System-
Menü ist im gegensatz zur i-Frame Software immer Englisch und kann nicht geändert werden.. 
 
Einstellungen einspielen/laden 
Die Datei iframe_settings.xml (muss im Hauptverzeichnis des USB-Speichers oder der microSD-Karte 
vorhanden sein) wird geladen, alle vorherigen Einstellungen werden überschrieben. Die Einstellungen 
enthalten auch den Verlauf. 
 
Einstellungen speichern 
Die aktuellen Einstellungen des i-Frames werden in die Datei iframe_settings.xml ins 
Hauptverzeichnis des USB-Speichers oder der microSD-Karte gespeichert und lassen sich auf andere 
i-Frames übertragen. Die Einstellungen enthalten auch den Verlauf. 
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Werkseinstellungen 
Setzt das Gerät auf Werkseinstellungen zurück, diese sind: 
 

Delay between pics   5 

Layout    Dissolve 

Aspect ratio   Default 

Order of files   Alphabetic 

Start opacity   0 

End opacity  0 

Show numbering   Enabled 

Vertical banner   None 

Horizonal banner   None 

Text speed   Normal 

Photo/Video  Photo + Video + www 

Date format   dd/MM/yyyy kk:mm 

Music    Off 

Volume   50 

Reload of files   Disabled 

Reload check interval  60 

Fixed IP    Empty 

Flickr account   Empty 

Flickr quality  Low 

Reboot enabled   Disabled 

Folder selection after reboot  Disabled 

Copy files before start  Disabled 

Path of files   empty 

Device   Name i-Frame-[MAC] 

Language    English 

Max number of files   20.000 

FTP Reporting   Disabled 

FTP account   Empty 
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9 Web Menü 

Browser-Zugriff aktivieren: Hier kann der Browser-Zugriff aktiviert werden. Grundsätzlich ist der Zugriff 
nur aus dem eigenen Netzwerk heraus möglich und ermöglicht mittels Fernzugriff Einstellungen an 
einem oder vielen Geräten vornehmen zu können. Bei Zwischengeschalteten Routern muss eine 
entsprechende Port-Weiterleitung eingestellt werden, was in Firmennetzwerken ggf. als kritisch 
bezüglich der internen Sicherheit gesehen werden kann. Der größte Vorteil ist der direkte Zugriff auf 
das Gerät, d.h. alle Änderungen werden unmittelbar umgesetzt. 
Eingestellter-Port: In der Standardeinstellung reagiert das Web Menü auf Port 8080. Der Port kann 
hier geändert werden. Aus dem selben Netzwerk kann das Web Menü durch Eingabe der IP Adresse 
gefolgt von ":" und dem Port erreicht werden, also z.B. 
192.168.0.5:8080  
Es öffnet sich ein Fenster in welches man Benutzername und Passwort angeben muss, um Zugriff auf 
das Web Menü zu erhalten.  
Benutzername: In der Standardeinstellung ist hier "admin" vorbelegt 
Passwort: In der Standardeinstellung ist hier "i-frame" vorbelegt 
 
Das Web Menü enthält 7 Registerkarten. Das Gerät kann vollständig über das Web Menü 
ferngesteuert werden und bietet darüber hinaus auch das Bespielen des internen Speichers (Memory) 
mit Dateien an. 

 
Registerkarte "Status" 
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Registerkarte "Start Slideshow" 

 
 
Registerkarte "History" 

 
 
Registerkarte "Create playlist" 
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Registerkarte "Settings" 

 
 
Registerkarte "Timers" 

 
 
Registerkarte "Local memory" 
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10 Beschreibung der Systemdateien 

10.1 Aufbau *.PLST Dateien 

Hinweis: Die PLST-Datei verwendet derzeit nur englische Strings. 
Die Playlist-Datei kann aus der Datei-Liste manuell ausgewählt oder mittels Autostart von USB oder 
microSD Karte abgespielt werden, wenn Dateiname = autorun.plst 
 
Parameters are separated with “,” symbol 

Parameters are not case sensitive 

# - lines beginning with "#" and ";" are just comments 

New line must begin with “SI:”or “HEADER,” (HEADER, just once within each plst, it is valid for all SI: lines. If not defined in HEADER, then 

value inherits from device current settings) 

D :  delay to the next photo (number in seconds), duration 

HB :  Type of horizontal banner NONE, TEXT, IMAGE, CLOCK, INFO 

VB :  Type of vertical banner NONE, TEXT, IMAGE, CLOCK, INFO 

ORDER :  Ordering of the items RANDOM, NAME, TIME, PATH 

COPY :  false/true if the files should be copied first 

COPYLOC: Location to copy to 

TRANS :  Used transition to show the photo DISSOLVE, FADE_IN_OUT, ZOOM_IN, ZOOM_OUT, SLIDE_LEFT, SLIDE_RIGHT, RANDOM, 

NO_TRANSITION, #KEN_BURNS_ZOOM_OUT, GRAY_SCALE, PAGE_TURN, BLINDS 

LAYOUT:  Used layout FULLSCREEN, FOUR_REGIONS, FOUR_REGIONS_CENTERED, RANDOM, CORNERS, SINGLE_FLY, DOUBLE_FLY, 

RANDOM_FLY, #FLY_DOWN, FLY_UP, MAX 

R :  Find photo also in subfolders (only for DIR) 

TEXT :  Speed of the text VERY_SLOW, SLOW, NORMAL, FAST, VERY_FAST 

AR :  Aspect ratio of the image DEFAULT,STRETCH,ZOOM 

NUMBER:  Numbering TRUE, FALSE 

TXIM_NAME : Name of the identifier used to retrieve image or text file to be used in a banner. (No extension needed, only file name) 

TXIM_LOCATION : Location where the image or text file for the banner can be found. 

SILENT:  Surpress visible information during Slideshow, progress rotational circle, loading during slideshow ON, OFF 

SIPREF:  SI preferred item , that runs at defined time not in the sequential order 

TIM:  minute-based parameter within 1-hour cycle 

SI:  Slideshow line with file to be displayed 

HEADER,  - special line defines global parameters for all plst items ( otherwise parameter is valid in given line only ) 

SD, USB1, USB2, Memory – local storage. Can be used as well relative path to PLST folder, e.g. SI: Subfolder/123.jpg 

FTP remote location – ftp.i-frame.net/123.jpg or with credentials ftp://username:pasword@ftp.i-frame.net/123.jpg 

WWW remote location – http://www.cnn.com or www.cnn.com 

STREAM remote location (when rtcp stream requested) – Stream://www.stream.net 

 

File locations can be following: Sdcard, Sda1 (USB1), Sda2 (USB2 ), www, ftp, smb 

 
Example of plst file 
 

HEADER,D:10, LAYOUT:FULLSCREEN, NUMBER:FALSE, SILENT:ON, HB:NONE, VB:NONE, TRANS:DISSOLVE, TXIM_NAME : IF-

show,TXIM_LOCATION: SD/iFrame 

SI:ftp://70199:70199@ftp.i-frame.net/ds-13.jpg,,HB:info, VB:IMAGE 

SI:http://www.i-frame.net 

SI: FolderA/23.jpg 

# identiical location as PLST file, one folder deeper) 

SI: USB1/iFrame/ABC.jpg, , ar:zoom, VB:image 

SIPREF:stream://212.79.96.134:8015, TIM:30, D:300 

# This video stream will start repeatedly at reaching 30mins ( 12:30, 13:30 - according system time) and 

# playback will last 5 minutes ( 300 sec ) 

********************************************* 

PLST file is NOT case sensitive. 

File locations can be following: 

Sdcard, SD, Sda1=USB1, Sda2=USB2, Memory, www, ftp, smb…. 
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10.2 IFR-Dateistruktur 

.ifr-Dateien mit entsprechenden Anweisungen ermöglichen den Zugriff auf den internen Speicher des 
i-Frames (auch über das Web Menü ist der Zugriff auf den internen Speicher möglich). 
Die Parameter sind allesamt nicht abhängig von Groß-/Kleinschreibung (non case sensitive). 
Die ifr-Datei kann entweder manuell ausgewählt werden über die Dateiauflistung oder auch 
automatisch direkt nach einfügen eines USB-/microSD-Datenspeichers (in diesem Fall muss der 
Dateiname "autorun.ifr" sein). Die Datei wird entsprechend der nachfolgenden Syntax abgearbeitet 
(XML Datei): 
 
<autocopy> 

<copy from="USB1/Av" to="MEMORY/Averia/" DeleteBeforeCopy="true"/> 

<start location="MEMORY/Av"/> 

<delete location="MEMORY/Av"/> 

</autocopy> 
 
<autocopy></autocopy> Anfang und Ende der Anweisungen 

<Copy from=”Source” to=”Destination” 

DeleteBeforeCopy=”true” Recursion=”true”> 

wenn "DeleteBeforeCopy" oder "Recursion" ist nicht vorhanden, wird  der Zielpfad vor 

dem Kopieren nicht gelöscht und es werden keine Unterordner kopiert 

 

<Start location=”Storage_path”/> Pfad von dem die Präsentation sofort gestartet werden soll 

 

<Delete location=”Storage_path”/> Löscht eine Datei oder einen Ordner 

 
Folgende Laufwerke bzw. sind möglich: Sdcard, SD, Sda1=USB1, Sda2=USB2, Memory, www, ftp, 
smb…. 

10.3 WWW Dateistruktur 

Simple ASCII file with list of www pages (1line=1URL). Processed with current system Delay, 
therefore repetition of URL address causes refresh of web page. For Windows users - using Notepad 
in Windows requests Saving with ANSI Code page, otherwise there will be added some reserved 
bytes in the header of the file (Unicode, UTF-8), which could cause problem in processing of first line. 
Save with *.* mask, otherwise there will append .TXT in filename ( LIST.WWW.TXT) which device 
cannot recognize. 
 
www.asc.com 

http://www.123.com 

http://www.123.com 
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11 Manuelle Einstellungen des Monitors beim HOME2 
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12 Garantiebestimmungen 

As the original purchaser of this product, you receive these warranties from Kobe s.r.o.. 
Your i-Frame (hereafter referred to as “Device”) will be free from defects in material and workmanship 
and will perform in substantial compliance with your user documentation accompanying Device for one 
year from the purchase date providing proper use of Device. Any unauthorized or improper use of 
Device may cause your warranty to become void. 
 
Disclaimer 
This limited warranty is the only warranty Kobe s.r.o. makes for Device. To the extent allowed by Law, 
no other warranty applies, whether expressed, implied, or statutory, including any warranty of 
merchantability, of fitness for a particular purpose, or of non-infringement. This warranty does not 
cover accidental damage, wear and tear, or consequential or incidental loss. Under no conditions is 
Kobe s.r.o. liable for loss of or damage to, a computer; nor loss of, or damage to, programs, records, 
or data; nor any consequential or incidental damages, even if Kobe s.r.o. has been informed 
of their possibility. 


	1 Einleitung
	2 Funktionen
	3 Anwendungsmöglichkeiten
	4 Lieferumfang
	5 Anschlüsse
	6 Fernbedienung
	7 Bedienung des i-Frames
	8 EINSTELLUNGEN
	8.1 Anzeigeeinstellunge
	8.2 Netzwerk Optionen 
	8.3 Audio Optionen
	8.4 System Optionen

	9 Web Menü (http Zugriff)
	10 Systemdateien
	10.1 *.plst Dateityp
	10.2 *.ifr Dateityp
	10.3 *.www Dateityp

	11 Einstellungen des Monitors
	12 Garantiebestimmungen

